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Anhand einem kürzlich erfolgten Zuschlag, möchte ich gerne, insbesondere in Bezug auf die 
Preisbewertung der eingegangenen Offerten, dem Regierungsrat folgende Fragen stellen. 
Als Beispiel soll der Zuschlag vom 17. November (Kantonsblatt, S.12) zum 
Beschaffungsprojekt WSU – Gebäudereinigung Weisses/Blaues Haus dienen: 

1. Wie viele Unternehmen haben eine Offerte eingereicht? 

2. Wurden Angebote ausgeschlossen?  

3. Wie gross ist der Preisunterschied zwischen dem günstigsten und dem teuersten 
Angebot? Ich bitte um eine anonymisierte Auflistung aller eingegangenen Angebote. 

4. Falls der Preisunterschied gross (>30%) ist, möchte ich um eine Antwort zu folgenden 
Fragen bitten: 

a. Wie ist dieser in Bezug auf das gleiche Angebot aus Sicht der Regierung zu 
begründen?  

b. Sind die Kalkulationsgrundlagen unklar formuliert?  

c. Haben alle den Auftrag verstanden?  

d. Gab es Angebote, die als unrealistisch eingestuft wurden und ausgeschlossen 
wurden? 

e. Sind Preisunterschiede in dieser Höhe die Regel oder die Ausnahme? 

5. Wie gross ist der Preisunterschied zwischen dem aktuellen und dem zukünftigen 
Anbieter? Ich bitte beide Zahlen anzugeben. Falls der Preisunterschied gross (>20%) 
ist, bitte ich um Beantwortung folgender Fragen: 

a. Wie viele Angebote sind eingegangen, die günstiger sind als der aktuelle Anbieter? 

b. Wie ist der Preisunterscheid zu bewerten? Wurde das Angebot generell günstiger 
oder effizienter oder hat sich der Auftrag verändert? 

c. Falls die neue Firma günstiger operiert, kann diese die geforderte Qualität und gute 
Arbeitsbedingungen einhalten?  

6. Trägt die aktuelle Form der Preisberücksichtigung dazu bei, dass der Lohn- und 
Arbeitsdruck auf die Mitarbeitenden der ausgewählten Unternehmen zunimmt? 

7. Braucht es eine Veränderung in der Gewichtung der Preis- und Qualitätsanforderungen 
um Aufträge für alle Seiten zufriedenstellend vergeben bzw. ausführen zu können? 

8. Wie kontrolliert der Kanton, ob die eingereichte Kalkulation auch korrekt, wie 
angeboten, in die Praxis umgesetzt wird: 

a. Gibt es jährliche Controlling-Gespräche? 

b. Gibt es ein standardisiertes Controlling-Verfahren? 
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